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Windenergie-Analysen 

Ergebnisüberblick 

Im Auftrag der Firma wurde der Standort auf den Flächen der Ge-
meinde Roth bei Prüm, in der Gemarkung Roth in Rheinland-Pfalz für eine Enercon Anlagen vom Typ E-82E2 
mit einer Nabenhöhe von 138,4 m schalltechnisch untersucht. 

An diesem Standort sind bereits weitere 17 Windkraftanlagen im Betrieb, die als Vorbelastung berücksichtigt 
werden. Entsprechend der Ausführungen im Kapitel „Vorbelastung" und „Zusatzbelastung" wird in dieser 
Prognose auf den Einwirkbereich der neuen Windkraftanlage abgestellt. 

Gemäß TA-Lärm 2.2 heißt es: 

Einwirkbereich einer Anlage sind die Flächen, in denen die von der Anlage ausgehenden Geräusche 
a) einen Beurteilungspegel verursachen, der weniger als 10 dB(A) unter dem für diese Flächen geltenden 
lmmissionsrichtwert liegt, oder  

Im Erläuterungstext der Ergebnisniederschrift des MURL NRW der Dienstbesprechung von 1999 zur 
neuen TA-Lärm heißt es dazu; 

Außerhalb des Einwirkbereichs sind keine Prüfungen erforderlich. 

In der vorliegenden Schallimmissionsprognose wurde an dem stärksten belasteten Immissionspunkt (Richt-
wert in Klammern) in der Zusatzbelastung; 

- IP 01 „Mooshaus reko" (45 dB(A)) ein max. Zusatzbelastungspegel von 35,7 dB(A) 

als Beurteilungspegel bei einer Windgeschwindigkeit von 10 m/s in 10 m Höhe bzw. bei 95 % Nennleistung 
und einer Aufpunkthöhe von 5 m, mcl. aller Sicherheitsaufschläge ermittelt. 

Da dieser Immissionspunkt gemäß Gesamtbelastung nur 44,8dB(A) aufweist und das der einzige Immissions-
punkt ist, wo die neue hier beurteilte Anlage im Einwirkbereich ist, ist die neue Anlage genehmigungsfähig. 

Am IP 06, an denen schon die Vorbelastung die Richtwerte überschreitet ist die neue hier beurteilte Anlage 
deutlich unter dem Einwirkbereichskriterium von 10 dB(A) unter Richtwert. Der Beurteilungspegel der Zusatz-
belastung im Volllastbetrieb liegt 13,9 dB(A) unter Richtwert. 

Folgt man den voran gegangenen Festlegungen und nachfolgenden detaillierten Ausführungen, so besteht 
gegen die Errichtung der Enercon Anlage vom Typ E-82E2, mit 138,4 m Nabenhöhe, im Volllastbetrieb, im 
Falle einer Beurteilung nach der TA-Lärm keine Bedenken. 

Bad Wünnenberg, 01 .07.2010 
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Lageplan (nicht maßstabsgetreu) 
WindPRO version 2.6.1.252 Jan 2009 

0 250 500 
Karte: Roth 25, Druckmaßstab 1:12.500, Kartenzentrum Gaus 

Schall-Immissionsort 
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Projekt 

Roth Schall 

BASIS - 
Roth 25 
Berechnung: 

Projektinhalte 
Datei: 

Roth 25.bmi 
kusdruckloelte 

30.06.2010 09:3911 
Lizenojerterknwender 

reko GmbH & Co. KG 
Auf der Schanze 4 
DE-33185 Bad-Wünnenberg 
+49 (0) 029571984 49 25 
Berechnet 

30.06.2010 09:34/2.6.1.252 
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Windenergie-Analysen 

Aufgabenbeschreibung 

Der Auftraggeber die 
bei Prüm, in der Gern 

plant auf den Flächen der Gemeinde Roth 
17/1 eine Windenergieanlage. 

Die geplante Windenergieanlage ist vom deutschen Hersteller Enercon vom Typ E-82E2, mit 
einem Rotordurchmesser von 82 Metern und einer Nabenhöhe von 138,4 Metern. Die Nennleistung der 
E-82E2 liegt bei 2.300 kW und sie wird auch im Volllastbetrieb des nachts berücksichtigt. 

Die Koordinate der Enercon E-82E2 Anlage wurde dem Lageplan des öffentlich bestellten Vermessungsbüros 
Schemmer & Wülfing aus Borken mit Stand 11.05.2010 entnommen. 

Die Koordinaten der vorhandenen Anlagen wurden den Luftbildern des GeoPortals des Landesamtes für Ver-
messungen und Geobasisinformationen des Landes Rheinland-Pfalz entnommen. Im Falle der Anlage Nr. 16 
& 17, der E40 und E58 wurde zusätzlich deren Lage gemäß ALK Liegenschaftskarte des GeoPortals abgegli-
chen. 

i 
t !r• . 
1j. 

14.\. 
- 06 Haus a.di<14 eko 

• 

46-66 98mNH 

E-6698mNH 

Auszug GeoPortal Daten 

86mNH 

Der Standort liegt im Eifelkreis Bitburg-Prüm, in Rheinland-Pfalz. 

eb  
4 E40/5.40/65m 

-;---•• - 

P03 Erlenphenn reko 

.••'*I, 

P07 Ormont Scheune 

In der näheren Umgebung zu den Windkraftanlagen befinden Wohngebäude, die auf die zu erwartende Belas-
tung durch die Geräuschimmission hin untersucht werden sollen. 

Dabei handelt es sich im Detail um die Immissionspunkte IP 01 bis IP 09, die im Lageplan auf Seite 4 genau 
festgelegt und die im Kapitel Projektinhalte auf Seite 7 mit Koordinaten im Gaus-Krüger Bessel System be-
schrieben worden sind. 
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Bei den betrachteten Immissionspunkten wurde angenommen, das es sich um Wohnhäuser handelt, die teil-
weise land- bzw. forstwirtschaftlichen Betrieben angegliedert sind und im Außenbereich liegen und somit zu 
Dorf- Kern- oder Mischgebieten nach der BauNVO gehören. Sie unterliegen somit dem nächtlichen Richtwert 
von 45 dB(A). 

Im Falle des maßgeblichen Immissionspunktes gemäß TA-Lärm 3.2, wo eine Überschreitung der Richtwerte 
am ehesten zu erwarten ist, wurde die Lage mit den ALK Liegenschaftsdaten des GeoPortals abgeglichen. 

H SS7s 9a 

-15577 

VsrrriKV RP 2008 

-WDLF$kr1UktUeII-

Beispiel GeodatenPortal ALK Liegenschaftskarte 

Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens ist eine Schallimmissionsprognose für Emissionen aus dem Betrieb 
von Windenergieanlagen nach der Richtlinie DIN ISO 9613-2 erforderlich. 

Die Beurteilung der Immissionswerte erfolgt nach der Technischen Anleitung Lärm (TA-Lärm Fassung v. 
26.08.98, in Kraft getreten am 01.11.99). 
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Projektinhalte 
WindPRO version 2.6.1.252 Jan 2009 

Projekt 

Roth Schall 
AusdrucWhalle 

30.06.2010 09:36/1 
IJzenz1erterMwender 

reko GmbH & Co. KG 
Auf der Schanze 4 
DE-33185 Bad-WUnnenberg 
+49(0)02957/9544925 

Berechnet 

30.06.2010 09:34/2.6.1.252 

BASIS - Projektdaten-Überblick 
Berechnung: Projektinhalte  

Land: Belgium 

Karten 
Name Format Pfad 
Roth 25 BItmap-Datei C:\WlndPRO DataProJects\Schwöppe\Roth Prtlm\Karten25.000er\Roth 25.bml 
IP Erlenphenn & WKAs Bitmap-Datei C:\WIndPRO Data\ProJects'Schwöppe\Roth PrtJm\Karten\GeoPortal RLPJP Erlenphenn & WKAs.bml 
Google IP Erlenphenn Bitmap-Datei C:\WlndPRO DataProJects\Schwöppe\Roth Prtim\Karten\GoogleEarth\Google IP Erlenphenn.bmi 
Karte: GeoPortalLuftbild m.WKA 5000.bml Bitmap-Datei C:\WIndPRO Data\Projects\Schwöppe\Roth Prüm\KarIenGeoPort.LufIbiId\GeoPortalLuftbiId m.WKA 5000.bmi 

Standortzentrum: Gauss Kruger (Bessel) Zone: 2 Ost: 2.529.141 Nord: 5.576.293 

WEA 
GK (Bessel) Zone: 2 WEA-Typ 

Ost Nord Z Beschreibung Aktuell Hersteller Generatortyp Nenn. Rotordurchmesser Nabenhöhe 
leistung 

GK (Bessel) Zone: 2 (mj [kW] [m] [m] 
02 2.527291 5.576257 577.0 877 85mNH Existierend Nein SÜDWIND S77.1.500 1.500 77.0 85.0 
03 2.527.808 5.576.123 580.0 577 85mNH Existierend Nein SUDWIND S77-1.500 1.500 77.0 85.0 
04 2.528.068 5.576.164 586.3 S77 85mNH Existierend Nein SÜDWIND S77-1.500 1.500 77.0 85.0 
05 2.528.326 5.576.255 592.5 S77 85mNH Existierend Nein SUDWIND 577-1.500 1.500 77,0 85.0 
06 2.527.455 5.576.038 576,9 S77 85mNH Existierend Nein SÜDWIND 877-1.500 1.500 77,0 85,0 
07 2.528.582 5.576.309 597.0 S77 85mNH Existierend Nein SÜDWIND S77-1.500 1.500 77.0 85.0 
08 2.529.319 5.575.658 586.1 877 IOOmNH Existierend Nein SUDWIND S77-1.500 1.500 77,0 100,0 
09 2.529.481 5.576237 600,0 E-66 98mNH Existierend Nein ENERCON E-6611 8.70-1.800 1.800 70,0 98,0 
10 2.529.520 5.576.466 592,2 E-66 98mNH Existierend Nein ENERCON E-66/18.70-1.800 1.800 70,0 98,0 
11 2.529.762 5.576.145 594.3 S77 85mNH Existierend Nein SUDWIND S77-1.500 1.500 77.0 85.0 
12 2.529.403 5.575.942 590,0 $77 85mNH Existierend Nein SÜDWIND S77-1.500 1.500 77.0 85,0 
13 2.529.083 5.576.558 603,1 E.66 86mNH Existierend Nein ENERCON E-66/18.70-1.800 1.800 70.0 86,0 
14 2.529.782 5.576.674 599.0 E-66 86mNH Existierend Nein ENERCON E-66/18.70-1.800 1.800 70,0 86.0 
15 2.530.097 5.576.615 584.6 E-66 86mNH Existierend Nein ENERCON E-66118.70-1.800 1.800 70.0 86.0 
16 2.530.662 5.577.138 599,1 E40/S.40/65m... Existierend Nein ENERCON E-40/5.40-500 500 40,3 65,0 
17 2.530.616 5.577.336 591,8 E58 70,5mNH Existierend Nein ENERCON E-58110.58-1.000 1.000 58.0 70,5 

01 E82E2 2.529.878 5.576.396 580.0 E-82E2 2,SM... Existierend Ja ENERCON E-82E2-2.300 2.300 82.0 138.4 
E82E2 NEU 2.529.638 5.575.850 579,8 E.82E2 138,4... Neu Ja ENERCON E-82E2-2.300 2.300 82,0 138.4 

Schall-Immissionsort 
GK (Bessel) Zone: 2 

Ost Nord Z Objektname Schall-Grenzwert Abstand Typ 
Anforderung 

[ml [dB(A)] [ml 
IP 01 2.529.275 5.575.538 587,2 IP 01 Mooshaus reko 45,0 0 Punkt 
IP 02 2.528.992 5.577.132 606,4 IP 02 Kehr 45,0 0 Gebiet 
IP 03 2.530.265 5.577.043 600.0 IP 03 Erlenphenn reko 45.0 0 Punkt 

IP 04 2.528.210 5.574.697 600,0 IP 04 Roth bei Prüm 45,0 0 Gebiet 
IP 05 2.527.955 5.577.023 567,9 IP 05 Krewinkel 45,0 0 Punkt 
IP 06 2.529.590 5.577.067 610.0 IP 06 Haus a.d.K14 reko 45,0 0 Punkt 
IP 07 2.530.716 5.576.422 555,0 IP 07 Omiont Scheune 45,0 0 Punkt 
IP 08 2.527.186 5.575.151 570.0 IP 08 Roth. Tannenbachweg 45.0 0 Punkt 

IP 09 2.527.507 5.576.915 558,6 IP 09 Krewinkel Süd 45,0 0 Gebiet 

Linien-Objekte 
GK (Bessel) Zone: 2 

Ost Nord Z Datei Zweck 
[m] 

A 2.529.536 5.576.937 0.0 C:\WindPRO Data\Projects\Schwöppe\Roth Prüm\Höhenmodel\I-Iöhen Online NEU.wpo Höhenlinien 

B 2.530.276 5.577.095 0.0 C:\WindPRO DataProjects\Schwöppe\Roth Prüm1LagekontrolleHausumrisse IP Erlenphenn.wpo Höhenlinien 

 4 

4 

w ir 
WindPR() prwr*p# vnn FMfl !ntpmofr.e1 M N-I.n .(emPvei 1(7 flK.Q770 tolvvrr 07 TI +44 .117 .t14444 Fren +411717314444 .mei( uindr,rn017mdr1k 
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Windenergie-.Analysen 

Eingangsparameter 

Für jeden Immissionspunkt wurde der Schalldruckpegel bei einer Aufpunkthöhe von 5 Metern ermittelt. Dies 
entspricht in der Regel der Höhe der ersten Etage. Kann hier bereits der erforderliche Richtwert eingehalten 
werden, so reduziert sich der Wert bei einer geringeren Aufpunkthöhe z.B. im Erdgeschoss. 

Nachfolgend sind die Schalldaten der Windkraftanlagen aufgeführt. 

Lw, 6 m/sec Lw, 8/7 mlsec Lw, 95% Nennleistung 
bzw. 10 m/sec 

inkl. KT U. K1 inkl. KT u. Ki inkl. KT u. Ki 

Enercon E-82E2 2,3MW 100,6 dB(A) 103,2 dB(A) 103,4 dB(A) 
Messbericht 
Kötter 209244-03.03 

Südwind S-77 99,6 dB(A) 101,4 dB(A) 102,3 dB(A) 
3fach Zusammenfassung 
WICO 4045ECO2 * 

Enercon E-66 101,2 dB(A) 102,9 dB(A) 
3fach Zusammenfassung 
Kötter 26207-2 

Enercon E-58 95,9 dB(A) 100,0 dB(A) 100,8 dB(A) 
3fach Zusammenfassung 
Kötter vom 25.03.04 

Enercon E-40 101,0 dB(A) 
Herstellerdatenblatt 

In der Ausgabe der „Technischen Richtlinien zur Bestimmung des Schalleistungspegels (Juli 2005, Revision 
16)" (Herausgeber: Fördergesellschaft Windenergie e.V., Brunsbüttel) wird gefordert, dass der Schalleistungs-
pegel für einen Windenergieanlagentyp im Intervall zwischen 6 m/s und 10 m/s in 10 m Höhe zu bestimmen 
und anzugeben ist. 
Als maximale Windgeschwindigkeit ist hierbei diejenige zu wählen, bei der 95 % der Nennleistung erreicht 
werden (z.B. 9,7 m/s anstelle von 10 m/s). 

Diese Richtlinie floss auch in die Empfehlungen ßchallimmissionsschutz im Genehmigungsverfahren von 
Windenergieanlagen" des Arbeitskreises „Geräusche von Windenergieanlagen" ein, nach der für ältere Wind-
energieanlagen, für die keine Messung des Schalleistungsspektrums bis zur Nennleistung vorliegt, ein Sicher-
heitszuschlag von 3 dB auf den vermessenen Wert bei 8 m/s in 10 m Höhe zu berechnen ist. 
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Windenergie-Analysen 

Die zu berücksichtigende Enercon E-82E2 Vorbelastungsanlage, wie auch der neue hier zu beurteilende An-
lagentyp ist auch vermessen worden und fließt im Volllastbetrieb mit 103,4 dB(A) ein. Dieser Wert wird mit 
einem oberen Vertrauensbereich von 2,6 dB(A) gemäß Kapitel „Qualität der Prognose" beaufschlagt. Somit 
wird die E-82E2 im Volllastbetrieb von 2,3MW mit 106,0 dB(A) berücksichtigt. 

Die Enercon Windkraftanlage vom Typ E-66 ist mehrfach vermessen und wird mit einem Schallleistungspegel 
von 102,9 dB(A) berücksichtigt, auf den der obere Vertrauensbereich gemäß Kapitel „Qualität der Prognose" 
von 2,0 dB(A) entsprechend der Berücksichtigten Serienstreuung für diesen Anlagentyp im Volllastbetrieb 
aufgeschlagen wird. Dieser Anlagentyp wird somit mit 102,9 dB(A) berücksichtigt. 

Die Enercon Windkraftanlage vom Typ E-58 ist ebenfalls mehrfach vermessen und wird mit einem Schallleis-
tungspegel von 100,8 dB(A) berücksichtigt, auf den ein oberer Vertrauensbereich von 2,0 dB(A) entsprechend 
der Berücksichtigten Serienstreuung für diesen Anlagentyp aufgeschlagen wird. Dieser Anlagentyp wird somit 
mit 102,8 dB(A) berücksichtigt. 

Der Anlagentyp Südwind S-77 ist auch mehrfach vermessen. In dieser Untersuchung wird ein Schallleistungs-
pegel von 102,3 dB(A) zuzüglich des für diesen Anlagentyp ermittelten oberen Vertrauensbereichs, von 2,1 
dB(A) wird er mit 104,4 dB(A) berücksichtigt. 

Die ältere E-40 Windkraftanlage mit 500kW wird mit ihrem vom Hersteller angegebenen Garantiepegel von 
101,0 dB(A) zuzüglich, des auf Grund keiner Ermittelten Serienstreuung, höheren oberen Vertrauensbereiches 
von 2,5 dB(A) mit 103,5 dB(A) berücksichtigt. 

Der hervorgehobenen Pegel finden in dieser Prognose Berücksichtigung. 
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Berechnungsvoraussetzungen 

Gemäß TA Lärm vom 26.08.98 (in Kraft getreten 01.11.98) sind für genehmigungspflichtige Anlagen nach 
dem BlmSchG Schallausbreitungsberechnungen gemäß DIN ISO 9613-2 durchzuführen, um eine Prognose 
über die Einhaltung der lmmissionsrichtwerte nach Nr.6.1 der TA Lärm abgeben zu können. 

Diese Berechnungsvorschrift wurde in der vorliegenden Untersuchung angewandt. 

Folgende Parameter für die Dämpfungsberechnung wurden angesetzt: 

Bei schalltechnischen Vermessungen von Windenergieanlagen durch § 26/28 BlmSchG akkreditierte Mess-
institute wird meistens der A-bewertete Schalleistungspegel, in selteneren Fällen werden auch die Oktav-
bandbezogenen Werte ermittelt. In dieser Prognose werden die A-bewerteten Pegel zu Grunde gelegt. 

Es werden Dämpfungswerte bei einer Bandmittenfrequenz von 500 Hz und den für diese Frequenz günstigs-
ten meteorologischen Schallausbreitungsbedingungen bei einer Temperatur von 100 und einer relativen Luft-
feuchtigkeit von 70% angenommen. 
Der Luftdämpfungskoeffizient beträgt somit 1,9 dB/km (lt. Tabelle 2 DIN ISO 9613-2). 

Für die Berechnung der Bodendämpfung wird das alternative Verfahren gemäß Nr. 7.3.2 der DIN ISO 961-32 
angewandt. 

Hierbei ist 
h: Nabenhöhe der Windenergieanlage 
hr: Höhe des Aufpunktes (5 m) 

Dämpfung durch Abschirmung bzw. weiterer verschiedener Ursachen (Bewuchs, Bebauung etc.) bleiben un-
berücksichtigt. 

Der meteorologische Korrekturfaktor C,-„.t wurde in der Berechnung berücksichtigt. 

Der Cmet wird lt. DIN 150 9613-2 wie folgt bestimmt: 

Cmet = c0[i —10 (hs + h )l j wenn d > 1o(h + hr 
d ) 

hs die Höhe der Quelle, in Metern 
hr die Höhe des Aufpunktes, in Metern 
dp der Abstand zwischen Quelle und Aufpunkt, projiziert auf die horizontale Bodenebene, in Metern 
Co ein Standortfaktor, in Dezibel, der von den örtlichen Wetterstatistiken für Windgeschwindigkeit 

und —richtung sowie Temperaturgradienten abhängt 

Der Standortfaktor Co wurde mit 2,0 dB angenommen. 
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Windenergie-Analysen 

Grundlage dieser Schalluntersuchung sind Koordinaten nach Vorgabe des öffentlich bestellten Vermessungs-
büros, Informationen aus den digitalen Kartenwerken, sowie weitere projektbezogene Angaben des Auftrag-
gebers. 

Die Standorte der Immissionspunkte wurden auf Basis der topographischen Karte im Maßstab 1: 50.000, 
sowie bei den maßgeblichen Immissionspunkten, auf Basis der ALK, der Liegenschaftskarte und gemäß Sa-
tellitenbildern aus GoogleEarth abgeglichen. 

Die Orographie des Geländes wurde in Form eines digitalen Höhenmodells auf Basis der 1: 50.000er topo-
graphischen Karte berücksichtigt. 
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Windenergie-Analysen 

Immissionsrichtwerte gemäß TA-Lärm 

Die Beurteilung der nach den Berechnungsvorschriften der Richtlinie DIN ISO 9613-2 errechneten Schallpe-
geln an den Immissionspunkten, erfolgt nach den lmmissionsrichtwerten, die in der TA-Lärm festgelegt sind. 

In der TA-Lärm (Abschnitt 6.1, lmmissionsrichtwerte) heißt es: 

„Die lmmissionsrichtwerte für den Beurteilungspegel betragen für Immissionsorte außerhalb von Gebäuden 

a) in Industriegebieten 70 dB(A) 

b) in Gewerbegebieten tags 65 dB(A) 
nachts 50 dB(A) 

c) in Kerngebieten, Dorfgebieten tags 60 dB(A) 
und Mischgebieten nachts 45 dB(A) 

d) in allgemeinen Wohngebieten tags 55 dB(A) 
und Kleinsiedlungen nachts 40 dB(A) 

e) in reinen Wohngebieten tags 50 dB(A) 
nachts 35 dB(A) 

f) in Kurgebieten, für Krankenhäuser tags 45 dB(A) 
und Pflegeanstalten nachts 35 dB(A) 

IS 
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Schalldruckpegel und Wirkung 

Windenergie-Analysen 

Wer bzw was macht wieviel Lärm? 
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Windenergie-Analysen 

Vorbelastung 
£ WindPRO version 2.6.1.252 Jan 2009 
Projeit 

Roth Schall 

husdruci40eite 

21.05.201012:4211 
LenzierterAnwender 

reko GmbH & Co. KG 
Auf der Schanze 4 
DE-33185 Bad-Wünnenberg 
+49 (0) 029571984 49 25 
Berechnet 

21.05.2010 12:41/2.6.1.252 

DECIBEL - Hauptergebnis 
Berechnung: Vorbelastung  

Detaillierte Prognose nach TA-Lärm / DIN ISO 9613-2 

Die Berechnung basiert auf der internationalen Norm ISO 9613-2 
rAcoustics - Attenuation of sound during propagation outdoors 

Windgeschw. in 10 m Höhe: 10.0 m/s 
Faktor für Meteorologischen Dämpfungskoeffizient. CO: 2.0 dB 

* Existierende WEA 
WEA 

64 
01 E82E2pj;, 

XlP042Ww+.5uW U'/---N 
U. SE4+' LA 
Maßstab 1:50.000 
Schall-Immissionsort 

j mJ 

GK48ess.l) Zone. 2 WEA-Typ Schaflweile 
Ost Nord Z Beschreibung Aktuell Hersteller Oener310rtyp Nenn- R000rdurcNmesser Nabenhthe Quelle Name WindgescNw. LwAref Einzel-

leistung töne' 
OK(Bessei)Zone:2 m) [154) [m[ [mj [mis) [dB(13[ 

02 2527.291 5.576.257 577.0 077 85mNH Nein SÜDWIND 077-1.500 1.500 77,0 85,0 USER WICO 4045ECO2 3fach 102,3.2,1d8W (95%) 104,4 0dB 
03 2.527.808 5.578.123 580,0 577 85mNH Nein SÜDWIND 077-1.500 1.500 77,0 85,0 USER WICO 40408CO2 3fach 102,3c2,14BW (85%) 104,4 0dB 
04 2.528.068 5.576.164 586,3 S77 85mNH Nein SÜDWIND 077-1.500 1.500 77,0 e5,0 USER W1CO404SECO2 3fach 102,3+2,1d8CAj (95%) 104,4 058 
05 2.52e.328 5.576.255 592,5 877 85mNH Nein SÜDWIND 877-1.500 1.500 77,0 85.0 USER W1CO4048ECO2 3fach 102,3'2.1d8W (95%) 104,4 058 
08 2.527.455 5.578.03e 576,9 877 85mNH Nein SÜDWIND 877-1.500 1.500 77,0 85,0 USER WICO 4048ECO2 3fach 102,3+2,148W (95%) 154,4 0dB 
07 2.528.582 5.576.309 597,0 S77 85mNH Nein SÜDWIND 077-1.500 1.500 77,0 85,0 USER 8141C0 4040ECO2 3fach 102,32,1d8W (95%) 104,4 0 d 
58 2.529.319 5.575.658 586,1 077 IOOmNH Nein SÜDWIND 077-1.500 1.505 77,0 100,0 USER WICO 4045ECO2 3fach 102,3,2,1d8W (95%) 104,4 048 
08 2.529.481 5.578.237 600,0 8-66 98mNH Nein ENERCON 8-66118.70-1.800 1.800 70,0 88,0 USER KSSen26207-2 dreifach Vemt. 102,9+2,0 d8W 10,0 104,9 058 
10 2.529.520 5.576.468 582,2 0-66 88mNH Nein ENERCON 0-66118.70-1.800 1.800 70,0 98,0 USER KSSer26207-2 dreifach Verm. 102.9+2,0 48W 10,0 104,8 048 
11 2.529.782 5.578.145 594,3 577 85mNH Nein SÜDWIND 077-1.500 1.500 77,0 85,8 USER W1CO404SECO2 3fach 102,3'2,1d8W (95%) 104,4 958 
12 2.529.403 5.575.942 560,0 S77 85mNH Nein SÜDWIND 077-1.500 1,500 77,0 85,0 USER WICO404SECO2 3fach 102,3+2,1dBW (95%) 154,4 058 
13 2.528.083 5.576.558 603,1 8-86 86mNH Nein ENERCON 8-66118.70-1.800 1.800 70,0 86,0 USER K00er26207-2 dreifach Verm. 102,9+2,0 48W 10,0 104,8 058 
14 2.528.782 5.576.674 599,0 6-66 86mNH Nein ENERCON 0-66118.75-1.800 1.800 70,0 86,0 USER K00er2E207-2 dreifach Verm. 102,8'2,0 48W 10,0 104,8 058 
15 2.530.097 5.576.615 584,8 8-88 86mNH Nein ENERCON 6-66118.75-1.800 1.800 70,0 86,0 USER K05er28207-2 dreifach Verm. 102,8+2,0 48W 10,0 104,8 058 
18 2.530.862 5.577.138 599,1 84015.40i65mNH Nein ENERCON 8-4015.45-500 500 40,3 65,9 USER HersteilerAngabe 101,0c2,5d8W 10.0 103.5 058 
17 2.530.618 5.577.336 591,8 85870,5mNH Nein ENERCON 0-58110.58-1.000 1.000 58,0 70,5 USER Ktoer 3fach zusammentl0o,8'2,0d8W (95%) 102,8 048 

01 882E2 2.529.87e 5.576.398 580,0 E-82822,3MW138,4m_. Ja ENERCON 6-8282-2.300 2.300 82,0 138,4 USER K50er2S9244-03.03 Voll 103.42,Ed8W (95%) 106,0 0 se 

Berechnungsergebnisse 

Beurteilungspegel 
Schall-lmmissionsort GK (Bessel) Zone: 2 
Nr. Name Ost Nord 

Anforderungen Beurteilungspegel Anforderungen erfüllt? 

Z Aufpunkthöhe Schall Von WEA Schall 
[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] 

P 01 IP 01 Mooshaus reko 2.528.877 5.575.459 587,2 5.0 45,0 44,2 Ja 
P 02 IP 02 Kehr 2.529.048 5.577.119 606.4 5.0 45.0 43.4 Ja 
P 03 IP 03 Erlenphenn reko 2.530.265 5.577.043 600.0 5.0 45,0 46.9 Nein 
P 04 IP 04 Roth bei Prüm 2.528.266 5.574.702 600,0 5.0 45,0 35,4 Ja 
P 05 IP 05 Krewinkel 2.527.955 5.577.023 567.9 5.0 45.0 40.5 Ja 
P 06 IP 06 Haus a.d.K14 reko 2.529.580 5.577.068 610,0 5.0 45,0 46.4 Nein 
P 07 IP 07 Ormont Scheune 2.530.716 5.576.422 555,0 5.0 45,0 42,6 Ja 
P 08 IP 08 Roth. Tannenbachweg 2.527.186 5.575.151 570,0 5.0 45.0 37.4 Ja 
P 09 IP 09 Krewinkel Süd 2.527.500 5.576.871 558,6 5.0 45,0 41,3 Ja 

Abstände (m) 
WEA IP02 1PO4 1P05 1P07 IP 08 1P09 1P03 IP01 1P06 

02 1855 1738 1013 3429 1111 648 3076 1776 2428 
03 1503 1446 911 2923 1154 808 2623 1259 2008 
04 1289 1455 866 2660 1343 906 2366 1073 1761 
05 1056 1548 852 2395 1587 1030 2093 968 1494 
06 1831 1470 1104 3283 927 834 2984 1535 2361 
07 883 1638 950 2137 1814 1212 1836 900 1254 
08 1485 1396 1929 1592 2193 2185 1677 485 1434 
09 982 1943 1716 1248 2539 2063 1124 985 837 
10 805 2153 1661 1196 2679 2037 942 1195 605 

Fortsetzunq auf nächster Seite..  
WSvIPR() ente5'k.t cnn P141') lnt-malkmnai diS Nu+1n .mnws++crei 111 fll&57211 dalMn', 61 To-1 +4.QR 344444 Pan +45.66.354446 . nncil-adndn,ruffwmrindk 
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Windenergie-Analysen 

 WindPRO version 2.6.1.252 Jan 2009 
Projekt 

Roth Schall 
AusdrucldSelte 

21 .05.2010 12:4212 
Uze44erterAnwender 

reko GmbH & Co. KG 
Auf der Schanze 4 
DE-33185 Bad-Wünnenberg 
+49 (0) 02957 1984 49 25 
Berechnet 

21.05.2010 12:41/2.6.1.252 

DECIBEL - Hauptergebnis 

Berechnung: Vorbelastung 
...Fortsetzung von der vorigen Seite 
WEA IP02 IPO4 IP05 IP07 IP08 IP09 IP03 IP01 IP06 

11 1207 2054 2009 993 2761 2358 1029 1120 940 
12 1229 1663 1807 1397 2354 2108 1398 714 1139 
13 561 2028 1220 1638 2362 1590 1277 1119 712 
14 858 2473 1860 967 3010 2261 608 1515 443 
15 1163 2626 2180 648 3258 2581 460 1681 688 
16 1614 3394 2710 718 4004 3136 409 2451 1085 
17 1580 3510 2679 919 4067 3109 458 2559 1070 

01 E82E2 1100 2317 2022 838 2966 2402 754 1371 735 

 4 

11 

le p 
WindPP( rer4wvkreD vrrn Mt) !‚erefi-e-eI NiLn II) flKQ27fl 4.Ih.-cn, 63 TI +4 .Q 3 4444 Jny +4 Q .3 44 4A ‚neit rein Lvrnmdrlk 
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Windenergie-Analysen 

Voran gegangene Untersuchung der Vorbelastung zeigt, dass bedingt durch die heute üblichen Berück-
sichtigungen der oberen Vertrauensbereiche die Beurteilungspegel am IP 03 Erlenphenn reko und am 
IP 06 Haus a.d. K14 reko schon überschritten sind. 

Bezüglich der Relevanz heißt es in der TA-Lärm 3.2.1 Abs. 2; 

  wenn der von der Anlage verursachte lmmissionsbeitrag im Hinblick auf den 
Gesetzeszweck als nicht relevant an zu sehen ist. Das ist in der Regel der Fall, wenn die von der zu beur-
teilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung die lmmissionsrichtwerte nach Nummer 6 am maßgebli-
chen Immissionsort um mindestens 6 dB(A) unterschreitet." 

Bezogen auf die Vorbelastung bedeutet das, dass die vorangegangen betrachtete Vorbelastung an den 
Immissionspunkt IP 04 & 08 als nicht Relevant an zu sehen ist. 

Für alle anderen Immissionspunkte führt die TA-Lärm unter 3.2.1. Abs 3 aus; 

„Unbeschadet der Regelung in Absatz 2 soll für die zu beurteilende Anlage die Genehmigung wegen 
einer Überschreitung der lmmissionsrichtwerte nach Nummer 6 aufgrund der Vorbelastung auch dann 

ug nicht versagt werden, wenn dauerhaft sicher gesteift ist, dass diese Überschreitung nicht mehr als 1 
dB(A) beträgt. Dies kann auch durch einen öffentlichrechtiichen Vertrag der beteiligten Anlagenbetreiber 
mit der Uberwachungsbehörde erreicht werden." 

Dementsprechend wäre eine Überschreitung der Richtwerte bis zu 1 dB(A) an diesem Immissionspunkt 
zulässig. 

Da die TA-Lärm, aus Gründen der Suggerierung einer hohen Genauigkeit, durch die Angabe von Nach-
kommastellen, vorsieht die Beurteilungspegel ganzzahlig an zu geben, ist der Beurteilungspegel am 
IP 06 mit 46 dB(A) genehmigungsfähig. 

Am IP 03 sind ja eine ganze Reihe vorhandener Anlagen und die neue hier beurteilte Anlage außerhalb 
des Einwirkbereiches, sodass hier voraussichtlich bei entsprechender Bewertung der Anlagen im Ein-
wirkbereich dieses IP die Beurteilungspegel ebenfalls eingehalten werden. 

Gemäß TA-Lärm 2.2 heißt es: 

Einwirkbe reich einer Anlage sind die Flächen, in denen die von der Anlage ausgehenden Geräusche 
a) einen Beurteilungspegel verursachen, der weniger als 10 dB(A) unter dem für diese Flächen geltenden 
lmmissionsrichtwert liegt, oder  

Im Erläuterungstext der Ergebnisniederschrift des MURL NRW der Dienstbesprechung von 1999 zur 
neuen TA-Lärm heißt es dazu; 

Außerhalb des Einwirkbereichs sind keine Prüfungen erforderlich. 

Auf Grund der Weitläufigkeit der Windparkfläche müssen eigentlich einzelne Untersuchungen der Immis-
sionspunkte stattfinden, die ausschließlich die Windkraftanlagen berücksichtigen die in deren Einwirkbe-
reich liegen um die effektive Vorbelastung an jedem Immissionspunkt zu ermitteln. 
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Windenergie-Analysen 

Zusatzbelastung 
WindPRO version 2.6. 1.252 Jan 2009 

Projels 

Roth Schall 
Ausdrucl4Selte 

01 .07.2010 15:5111 
Lenzlerterdnwendec 

reko GmbH & Co. KG 
Auf der Schanze 4 
DE-33185 Bad-Wünnenberg 
+49 (0) 02957/95449 25 

Berechnet 

01.07.2010 15:4512.6.1.252 

DECIBEL - Hauptergebnis 
Berechnung: Zusatzbelastun • E82E2 voll 

Detaillierte Prognose nach TA-Lärm / DIN ISO 9613-2 

Die Berechnung basiert auf der internationalen Norm 150 9613-2 
"Acoustics — Attenuation of sound during propagation outdoors" 

Windgeschw. in 10 m Höhe: 10.0 m/s 
Faktor für Meteorologischen Dämpfungskoefflzient, CO: 2.0 dB 

WEA 

.4 

Neue WEA 

2 

Maßstab 1:50.000 
Schall-Immissionsort 

l-iP 06 IP 0 
d• .0 

--

.... 9 

‚.E82E2NEUT'g.. 

[IP 011.v 

r 
P O4riu.v  

615 (Bessel) Zone: 2 WEA-Typ Schallwerte 
Ost Nord 2. Beschreibung Aktuell Hersteller Gereratortyp Nenn- Rotordurchmesser Nabenhöhe Quelle Name Windgeschw. LwAref Einzel-

leistung töne 
OK (Bessel) Zone: 2 Im] 1kM iml (m] [mis] [44(A)] 

E82E2 NEU 2.529.638 5.575.850 579,8 E-82E2 138,4mNH Ja ENERCON E-82E2-2.300 2.300 82,0 138.4 USER KöEerZl9244-03.03 Voll 103.4+2.6dE(A) (B5%) 1060 0 44 

Berechnungsergebnisse 

Beurteilungspegel 
Schall.lmmissionsort GK (Bessel) Zone: 2 Anforderungen Beurteilungspegel Anforderungen erfüllt? 
Nr. Name Ost Nord Z Aufpunkthöhe Schall Von WEA Schall 

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] 
P 01 IP 01 Mooshaus reko 2.528.877 5.575.459 587.2 5.0 45.0 35.7 Ja 
P02 IP 02 Kehr 2.529.048 5.577.119 606.4 5,0 45.0 29,2 Ja 
P 03 IP 03 Erlenphenn reko 2.530.265 5.577.043 600,0 5.0 45.0 29,9 Ja 
P 04 IP 04 Roth bei Prüm 2.528.333 5.574.670 600,0 5,0 45,0 25,9 Ja 
P 05 IP 05 Krewinkel 2.527.955 5.577.023 567,9 5,0 45,0 23,3 Ja 
P 06 IP 06 Haus a.d.K14 reko 2.529.580 5.577.068 610.0 5.0 45.0 31,1 Ja 
P 07 IP 07 Ormont Scheune 2.530.716 5.576.422 555,0 5,0 45,0 31,0 Ja 
P 08 IP 08 Roth, Tannenbachweg 2.527.186 5.575.151 570,0 5,0 45,0 20,2 Ja 
P09 IP 09 Krewinkel Süd 2.527.534 5.576.917 558.6 5.0 45.0 21,2 Ja 

Abstände (m) 
WEA 

Schall-Immissionsort E82E2 NEU 
IP 01 856 
P02 1399 
1P03 1348 
PO4 1759 
IP 05 2051 
1P06 1219 
1P07 1220 
IP 08 2550 
P09 2360 

WiridPRfl erAe,ie4rp# vrirt FMfl Ir,femofirirssl 444 Ns4n . lemenvei 10 flKJ472Ü duLknm 54 Tnl +411.55.1114444 Fec +41105 2114444 p-mud uir4nrrsthemdrlk 
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Windenergie-Analysen 

Vorangegangene Berechnung der Zusatzbelastung zeigt, dass diese Enercon E-82E2 Volllastbe-
trieb nur am Immissionspunkt IP 01 im Einwirkbereich liegt. 

Der Einwirkbereich einer Anlage definiert sich nach TA-Lärm wie folgt; 

Gemäß TA-Lärm 2.2 heißt es: 

Einwirkbereich einer Anlage sind die Flächen, in denen die von der Anlage ausgehenden Geräusche 
a) einen Beurteilungspegel verursachen, der weniger als 10 dB(A) unter dem für diese Flächen geltenden 
lmmissionsricht wert liegt, oder  

Im Erläuterungstext der Ergebnisniederschrift des MURL NRW der Dienstbesprechung von 1999 zur 
neuen TA-Lärm heißt es dazu; 

Außerhalb des Einwirkbereichs sind keine Prüfungen erforderlich. 

Auf nachfolgender Seite wird der Einwirkbereich als grüne ISO-Linie dargestellt. Liegen Immissionspunk-
te nach Dorf- Kern- und Mischgebiet außerhalb der grünen Linien brauchen sie nicht weiter berücksichtigt. -‚ 
werden. 

Man kann an dieser Stelle schon festhalten, dass die Gesamtbelastung an dem Immissionspunkt lP 01 
nicht überschritten ist und aus dem Grund die neue hier beurteilte Anlage im Volllastbetrieb genehmi-
gungsfähig ist. 
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Windenergie-Analysen 

Karte ISO-Linien Einwirkbereich WindPRO version 2.6.1.252 Jan 2009 aK  
Projele 

Roth Schall 

Ausdrucleselle 

01.07.2010 16:16 / 1 
Llzen5erterMwender. 

reko GmbH & Co. KG 
Auf der Schanze 4 
DE-33185 Bad-Wünnenberg 
+49 (0) 02957/98449 25 

Berechnet 

01.07.2010 15:4512.6.1.252 

DECIBEL - Roth 25 
Berechnung: Zusatzbelastung E82E2 voll Datei: Roth 25.bmi 

P 05 K;ewinkef 

4nke1 Süd 

5800O 

.& Neue WEA 

'C. 

610 

U.sk. 

2531000p 
2529000ø).=...i 2530000 

4'T °-- 
'1) [ ff, s e'i 

0 250 500 750 1000m 
Karte: Roth 25. Druckmaßstab 1:20.000, Kartenzentrum Gauss Kruger (Bessel) Zone: 2 Ost: 2.529.640 Nord: 5.575.853 

Schallberechnungs-Modell: ISO 9613-2 Deutschland. Windgeschw.: 95% der Nennleistung ansonsten 10.0 m/s 

dM Schall-Immissionsort 
Höhe über Meeresspiegel von aktivem Höhenlinien-Objekt 

35.0 dB(A) 

IN WirdPRO, erlcteckelt von EMD /nternaiinalA' titels Jerresvej 10, DK-9220 Aalborg 0, TeL +45 96 35 44 44, Fax +45 96 35 44 46 e-maiL windproremd.dk 
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Windenergie-Analysen 

Gesamtbelastung 

1  
Projekt 

Roth Schall 

WindPRO version 2.6.1.252 Jan 2009 
dusdrucstSeile 

01 .07.2010 16:1711 
UzenzlerlerAnwender 

reko GmbH & Co. KG 
Auf der Schanze 4 
DE-33185 Bad-Wünnenberg 
+49 (0) 029571984 49 25 
Berechnet 

01.07 2010 15:46/2.6.1.252 

DECIBEL - Hauptergebnis 
Berechnung: Gesamtbelastung 

Detaillierte Prognose nach TA-Lärm 1 DIN ISO 9613-2 

Die Berechnung basiert auf der internationalen Norm 150 9613-2 
"Acoustics - Attenuation of sound during propagation outdoors 

VVindgeschw. in 10 m Höhe: 10.0 m/s 
Faktor für Meteorologischen Dämpfungskoeffizient. CO: 2.0 dB 

WEA 

02 
03 
04 
05 
56 
07 
08 
09 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 

01 E82E2 
E82E2 NEU 

7 

.k Neue WEA 

07 
-0 

IPI4JW1 
.'.., C. 

5 

01 E82E2 

11 

-? >f:6%--%--- E82E2 N2. 
IP olefo8. , - ) 3 - --, ve 

EU 

P 07 

Maßstab 1:50.000 
* Existierende WEA Schall-Immissionsort 

GK(Bessel)Zoem2 WEA-Typ Schalwerte 
Ost Nord Z Beschreibung Aktuell Hersteller Generatortyp Nenn- Rotorduruhmesser Nabenhöhe Quelle Name 

leistung 
OK(9essel) Zone: 2 Im) (Wd] (m) (m] 

2.527.291 5.576.257 577.0 077 85mNH Nein SÜDWIND 077-1.500 1.500 77,0 85.5 USER 
2.527.909 5.576.123 580,0 077 85mNH Nein SÜDWIND S77-1.500 1.500 77,0 65,0 USER 
2.528.068 5.576.164 566,3 077 85mNH Nein SÜDWIND 077-1.500 1.500 77.0 95.0 USER 
2.526.326 5.576.205 592.5 S77 85mNH Nein SÜDWIND 077-1.500 1.000 77,0 95.0 USER 
2.527.455 5.576.039 576,9 077 85mNH Nein SÜDWIND 077-1.500 1.000 77.0 95,0 USER 
2.526.562 5.576.309 597.0 077 85mNH Nein SÜDWIND 077-1.500 1.500 77.0 65.0 USER 
2.529.319 5.575.606 598,1 077 100mNH Nein SÜDWIND 077-1.500 1.500 77.0 100.0 USER 
2.529.461 5.576.237 600,0 S-6698mNH Nein ENERCON E-EEIIB.70-1.600 1.800 70,0 98,0 USER 
2.529.520 5.576.466 592,2 6-66 98mNH Nein ENERCON 6-66119.70-1.600 1.600 70,0 98,0 USER 
2.529.762 5.576.145 594,3 077 85mNH Nein SÜDWIND 077-1.500 1.500 77,0 85,0 USER 
2.529.403 5.575.942 590,0 077 85mNH Nein SÜDWIND 077-1.500 1.500 77,0 65,0 USER 
2.529.083 5.578.558 603,1 6-86 86mNH Nein ENERCON 6-66119.70-1.800 1.600 70,0 66,0 USER 
2.529.762 5.576.674 599,0 6-68 86mNH Nein ENERCON E-66I1e.75-1.800 1.900 70,0 86,0 USER 
2.530.097 5.576.615 584,6 E-66 86mNH Nein ENERCON 6-66118.70-1.800 1.800 70,0 86,0 USER 
2.530.662 5.577.138 599,1 E4015.40/65mNH Nein ENERCON 6-4015.40-500 500 40,3 65,0 USER 
2.530.616 5.577.336 091.8 E5870,5mNH Nein ENERCON E-58110.58-1.000 1.000 58,0 70,5 USER 
2.529.678 5.576.396 580,06-8262 2,36W 138,4m... Ja ENERCON 6-8262-2.300 2.300 82,0 136,4 USER 
2.529.638 5.575.850 579,8 6-8262 138,4mNH Ja ENERCON E-8262-2.300 2.300 82,0 138.4 USER 

Berechnungsergebnisse 

WICO 4540ECO2 3fach 102,32,1dBtW 
WICO 40406CO2 3(ach 102,3.2.159W 
WICO 40406CO2 3(ach 102,3°2,158W 
WICO 40405CO2 3(ach 102,3.21 59(93 
WICO 4t4SECO2 3fach 102,3.2,158W 
W1CO 4040ECO2 3fach 102,3+2,159W 
WICO 4040ECO2 3fach 102,32,1d9W 
Köder 26207-2 dreifach Verm. 102,82,0 58W 
Köter 26207-2 dreifach Verm. 102,9+2,0 59W 
WICO 4040ECO2 3fach 102,3.2,158W 
WICO 40406CO2 3fach 102,3.2,1d9W 
Köder 25207-2 dreifach Vorm. 102,9.2,0 d9t° 
K05er2E207-2 dreifach Vorm. 102,9'2,0 56W 
Köter 26207-2 dreifach Verm. 1O2,92,0 59W 
Herstellerdngabe 101,S2,5d9W 
Köder 3fach Zusamment 100,8.2,058W 
Köder 209244-03.03 Voll 103,42,659(N 
Kt0er209244-03.03 Voll 103,4.2,6d8(A) 

wlndgeschw. LwA,ref Einzel-

(m/s) 159W) 
(95%) 104,4 
(95%) 104,4 
(95%) 104,4 
(95%) 104,4 
(95%) 104,4 
(95%) 104,4 
(95%) 104,4 
10,0 104,9 
10,0 104,9 

(95%) 104,4 
(95%) 104,4 
10,0 154,9 
10,0 104,9 
10,0 154,9 
10,0 103,5 

(95%) 102,9 
(95%) 106,0 
(95%) 106,0 

tnnp 
058 
559 
O d9 
059 
059 
059 
O d8 
0dB 
559 
0dB 
0d9 
059 
059 
0dB 
059 
058 
058 
058 

Beurteilungspegel 

Schall-Immissionsort GK (Bessel) Zone: 2 Anforderungen Beurteilungspegel Anforderungen erfüllt? 
Nr. Name Ost Nord Z Aufpunkthöhe Schall Von WEA Schall 

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] 

IP 01 IP 01 Mooshaus reko 2.528.877 5.575.459 587.2 5.0 45.0 44.8 Ja 
P02 IP 02 Kehr 2.529.048 5.577.119 606.4 5.0 45.0 43.6 Ja 
IP 03 IP 03 Erlenphenn reko 2.530.265 5.577.043 600,0 5,0 45,0 47,0 Nein 
IP 04 IP 04 Roth bei Prüm 2.528.266 5.574.702 600,0 5.0 45,0 35.8 Ja 
IP 05 IP 05 Krewinkel 2.527.955 5.577.023 567.9 5.0 45.0 40.6 Ja 
IP 06 IP 06 Haus a.d.K14 reko 2.529.580 5.577.068 610.0 5,0 45.0 46.5 Nein 
IP 07 IP 07 Ormont Scheune 2.530.716 5.576.422 555.0 5,0 45,0 42.9 Ja 
IP 08 IP 08 Roth, Tannenbachweg 2.527.186 5.575.151 570.0 5.0 45.0 37.5 Ja 
IP 09 IP 09 Krewinkel Süd 2.527.500 5.576.871 558,6 5,0 45,0 41.3 Ja 

Abstände (m) 

WEA IP 02 IP 04 IP 05 IP 07 
02 1855 1738 1013 3429 
03 1503 1446 911 2923 
04 1289 1455 866 2660 
05 1056 1548 852 2395 
06 1831 1470 1104 3283 
07 883 1638 950 2137 
08 1485 1396 1929 1592 

IP 08 
1111 
1154 
1343 
1587 
927 
1814 
2193 

IP 09 
648 
808 
906 
1030 
834 
1212 
2185 

P03 IP 01 
3076 1776 
2623 1259 
2366 1073 
2093 968 
2984 1535 
1836 900 
1677 485 

IP 06 
2428 
2008 
1761 
1494 
2361 
1254 
1434 

Fottsetgjs,g auf nächster Seite...  
Wir+'IPRC) erdwi,*pl vrno FMT) /ofernefirrow/ AlS No./.'t ‚lemesvei 111 flK,,42Xt deifro-vre (9 TI +4 ‚qy 7W 4444 Fez +4(9 ‚C(9( 71(9 44411 p-meif air#omWIemdrlk 
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 WindPRO version 2.6.1.252 Jan 2009 
Projekt 

Roth Schall 
AusdrucWSelte 

01.07.201016:17/2 
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reko GmbH & Co. KG 
Auf der Schanze 4 
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Berechnet 

01.07.2010 15:46/2.6.1.252 

DECIBEL - Hauptergebnis 
Berechnung: Gesamtbelastung 

...Fortsetzung von der vorigen Seite 
WEA IP02 IP04 IP05 IP07 IP08 IP09 IP03 IP01 IP06 

09 982 1943 1716 1248 2539 2063 1124 985 837 
10 805 2153 1661 1196 2679 2037 942 1195 605 
11 1207 2054 2009 993 2761 2358 1029 1120 940 
12 1229 1663 1807 1397 2354 2108 1398 714 1139 
13 561 2028 1220 1638 2362 1590 1277 1119 712 
14 858 2473 1860 967 3010 2261 608 1515 443 
15 1163 2626 2180 648 3258 2581 460 1681 688 
16 1614 3394 2710 718 4004 3136 409 2451 1085 
17 1580 3510 2679 919 4067 3109 458 2559 1070 

01 E82E2 1100 2317 2022 838 2966 2402 754 1371 735 
E82E2 NEU 1399 1759 2051 1220 2550 2360 1348 856 1219 

le  
WindPRO. errtwickeK von EMD IntemationalN. Nies Jernesvei 10. DK-9220 Aalboro 0. Tel. +45 96 35 44 44. Fax +45 96 35 44 46. e-mait w1ndoro0)emd.dk 
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Karte ISO Linien Schallausbreitung (nicht maßstabsgetreu) 
WindPRO version 2.6.1.252 Jan 2009  

0 250 500 
Karte: Roth 25, Druckmaßstab 1:12.500, Kartenzentrum Gauss Kruger 

Schallberechnungs-Modell: ISO 9613-2 Deutschland. Windgesch 
Ä Neue WEA 

- 35,0 dB(A) 

IP 04 Roth bei Prüm 

Schall-Immissionsort 

- 40,0 dB(A) 
Höhe über Meeresspiegel von aktivem 

45,0 dB(A) 
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Windenergie-Analysen 

Qualität der Prognose 

Die Definition des oberen Vertrauensbereiches bezieht sich auf den Beitrag „Zum Nachweis der Einhaltung der 
Immissionswerte mittels Prognose" vom 08.02.2001 des Landesumweltamtes NRW. 

Hierbei wird davon aus gegangen, dass bei einer Pegeldifferenz von 2,5 dB(A) für nicht dreifach vermessene 
Anlagen, der ermittelte Beurteilungspegel mit einer Irrtumswahrscheinlichkeit von 10% unterhalb des Richtwertes 
liegen wird. 

Gemäß des oben zitierten Artikels wird der obere Vertrauensbereich wird wie folgt bestimmt: 

Man ermittelt erst die Standartabweichung der gesamten Prognose mit der Formel: 

ges = VUR + + rogn 

ges = V0e52 + 132 2  + 195 2  = 25,0 dB 

In der Formel werden folgende Parameter bestimmt. Einmal i5tOR die Vergleichsstandartabweichung, die. in der 
Richtlinie ISO 3740 und ISO 3747 beschrieben wird. „Diese Vergleichsstandartabweichung ist die Standartabwei-
chung der Messergebnisse, die bei Einhaltung der im Messverfahren festgelegten Messbedingungen bei VAAder-

an derselben Maschine bei exakt gleichen Betriebsbedingungen, jedoch bei Messungen n 
verschiedenen Labors und durch verschiedene Personen auftreten kann." Sie wird in verschiedene Genauigkeits-
klassen eingeteilt. 

Des Weiteren gibt es in der Formel das 0p. Op ist die Produktionsstandartabweichung und kennzeichnefliii 
Streuung der Messwerte, die bei Wiederholungsmessungen an Maschinen gleicher Bauart und gleicher Serie 
aufgrund der innerhalb der Serie zulässigen Fertigungstoleranzen auftritt. 

Das OProgn kennzeichnet die Standartabweichung des Prognoseverfahrens. Sie wird in der 
DIN ISO 9613-2 angegeben. 

Werden nun alle drei Werte ermittelt, so kann daraus nach obiger Formel die Standartabweichung der gesamten 
Prognose ermittelt werden. Mit diesem ermittelten Wert und der Standardnormal-
variable z, bei einer Irrtumswahrscheinlichkeit von 10% beträgt z = 1,28, kann der obere Vertrauensbereich aus 

Lov = 1'28 ges 

berechnet werden. 

Der lmmissionsrichtwert ist mit der gewählten Irrtumswahrscheinlichkeit von 10% in diesem Fall eingehalten, 
wenn der prognostizierte Wert, md. des Aufschlags auf den Schallleistungspegel von 
1,28 * 2,0 dB = 2,56 dB den Richtwert nicht übersteigt. 

Die oben zitierte Arbeit des ehemaligen LUA geht dabei von den einfach vermessenen Pegeln aus. Die Sicher-
heitsaufschläge (gemäß Arbeitskreis Geräusche WKA) für nicht dreifach vermessene Anlagen sind allerdings in 
der Formel zur Ermittlung des Differenzwertes von 2,5 dB(A) für den oberen Vertrauensbereich mit berücksichtigt. 
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Windenergie-Analysen 

Die Anlagen die in dieser Prognose Berücksichtigung finden, sind zum Teil mehrfach vermessen. Dies gilt für den 
Anlagentyp Enercon, E-66 und E-58 sowie für den Anlagentyp Südwind S-77. 

Der obere Vertrauensbereich für die E-66 ist auf Grund der Messberichtszusammenfassung der Firma Kötter, mit 
der Nummer 26207-2 geringer wie 2,5 dB(A). Auf Grund des 0p für die Serienstreuung von 0,2 dB ergibt sich ein 
oberer Vertrauensbereich von 2,0 dB(A) für diesen Anlagentyp. 

Der obere Vertrauensbereich für die E-58 ist ebenfalls auf Grund der Messberichtszusammenfassung der Firma 
Kätter, vom 25.03.2004 bezüglich des 0p für die Serienstreuung von 0,1 dB bei einem oberen Vertrauensbereich 
von 2,0 dB(A) für diesen Anlagentyp an zu setzen. 

Für den Anlagentyp Südwind S-77 liegt ebenfalls eine Messberichtszusammenfassung der Firma Wind consult 
mit der Berichtsnummer WICO 4045ECO2 vor. Gemäß diesem Bericht hat die Südwind S-77 ein 0p für die Se-
rienstreuung von 0,4 dB. Daraus resultiert ein oberer Vertrauensbereich von 2,1 dB(A) für diesen Anlagentyp. 

Da für die ältere Enercon E-40 mit 500kW keine Messberichtszusammenfassung existiert, wird der obere Ver-
trauensbereich für diesen Anlagentyp mit den auf der voran gegangenen Seite beschriebenen Standardwert von 
2,5 dB beaufschlagt. 

Im Fall der Vorbelastungsanlage, wie auch der neuen hier beurteilten Enercon E-82E2 mit 2.300kW beträgt der 
obere Vertrauensbereich, auf Grund der nur einfach vorliegenden Vermessung 2,6dB(A). 

Alles diese separat für jeden Anlagentyp ermittelten oberen Vertrauensbereiche sind den vermessenen Scha!l 
leistungspegeln für jeden Anlagentyp aufgeschlagen worden um eine individuelle Berücksichtigung durch führen 
zu können. 
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Windenergie-Analysen 

Abschlussbetrachtung 

Der Auftraggeber die plant auf den Flächen der Gemeinde Roth 
bei Prüm, in der Gemarkung Roth, in der Flur 7, auf dem Flurstück 711 eine Windenergieanlage. 

Die Lage der E-28E2 2,3MW ist Eingangs in dem Kapitel Projektinhalte auf Seite 7, unter der Bezeichnung 
„E82E2 NEU" detailliert mit Gauß-Krüger (Bessel) Koordinaten, so wie Graphisch auf dem Lageplan (s. S. 4) mit 
dem roten Windkraftanlagensymbol beschrieben worden. 

An diesem Standort sind bereits weitere 17 Windkraftanlagen in Betrieb, die wir als Vorbelastung berücksichtigen. 
Diese sind ebenfalls auf der Projektinhaltseite mit Koordinaten und Detailinformationen definiert. 

Entsprechend der Ausführungen im Kapitel ‚Vorbelastung" und „Zusatzbelastung« wird in dieser Prognose auf 
den Einwirkbereich der neuen Windkraftanlage abgestellt. 

Gemäß TA-Lärm 2.2 heißt es: 

Einwirkbereich einer Anlage sind die Flächen, in denen die von der Anlage ausgehenden Geräusche 
a) einen Beurteilungspegel verursachen, der weniger als 10 dB(A) unter dem für diese Flächen geltenden 
lmmissionsrichtwert liegt, oder  

Im Erläuterungstext der Ergebnisniederschrift des MURL NRW der Dienstbesprechung von 1999 zur neuen" 
TA-Lärm heißt es dazu; 

Außerhalb des Einwirkbereichs sind keine Prüfungen erforderlich. 

In der vorliegenden Schallimmissionsprognose wurde an dem stärksten belasteten Immissionspunkt (Richtwert in 
Klammern) in der Zusatzbelastung,-

- IP 01 „Mooshaus reko" (45 dB(A)) ein max. Zusatzbelastungspegel von 35,7 dB(A) 

als Beurteilungspegel bei einer Windgeschwindigkeit von 10 m/s in 10 m Höhe bzw. bei 95 % Nennleistung und 
einer Aufpunkthöhe von 5 m, mcl. aller Sicherheitsaufschläge ermittelt. 

Da dieser lmmissionspunkt gemäß Gesamtbelastung nur 44,8dB(A) aufweist und das der einzige lmmissions-
punkt ist, wo die neue hier beurteilte Anlage im Einwirkbereich ist, ist die neue Anlage genehmigungsfähig. 

Am IP 06, an denen schon die Vorbelastung die Richtwerte überschreitet ist die neue hier beurteilte Anlage deut-
lich unter dem Einwirkbereichskriterium von 10 dB(A) unter Richtwert. Der Beurteilungspegel der Zusatzbelastung 
Volllastbetrieb liegt 13,9 dB(A) unter Richtwert. 
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Diese Beurteilungspegel enthalten bereits alle die Aufschläge für den oberen Vertrauensbereich. 

Die Teilpegelwerte sind im Anhang nachzulesen. 

Alle Angaben beziehen sich auf die Nachtstunden von 22:00 Uhr bis 6:00 Uhr. 

Der Co wurde auf 2,0 gesetzt, wodurch der meteorologische Korrekturfaktor Cmet berücksichtigt wird. In einigen 
Bundesländern wird ein Standortfaktor Co von 2 dB(A) anerkannt, wenn die Entfernung zwischen Schallquelle und 
Immissionspunkt mindestens das lüfache der Summe aus Schallquellenhöhe und Aufpunkthöhe beträgt. 

Dieser Mindestabstand zwischen den einzelnen Immissionspunkten und den Windenergieanlagen 
wird hier teilweise überschritten. 

Folgt man diesen voran gegangen beschriebenen Ansätzen und Ausführungen, so besteht gegen die Errichtung 
der geplanten Windenergieanlagen im Falle einer Beurteilung nach der TA-Lärm unter folgenden Voraussetzun-
gen keine Bedenken: 

- Die für die Untersuchung zugrunde gelegten Schalleistungspegel der 
Windenergieanlagen werden eingehalten, 

- die für die Berechnung verwendeten Nabenhöhen werden nicht erhöht, 

- der Standort der Windenergieanlage wird nicht verändert und 

- es werden keine bauplanungstechnisch relevanten auffälligen Einzeltöne oder 
impulsartige Geräusche von der Anlage abgestrahlt. 

IN 

Uns sind keine weiteren Vorbelastungen am Standort, die nach dem BlmSchG bzw. nach der TA-Lärm relevant 
sein könnten, bekannt. Falls der prüfenden Behörde doch noch weitere Vorbelastungen bekannt sein sollten, 
müssten die Vorbelastungen mit den anzusetzenden Pegeln übermittelt werden und in die Betrachtung mit einbe-
zogen werden. 

Eine Veränderung der Basisdaten führt zwangsläufig zu einer Veränderung der Schallsituation und die hier abge-
bildeten Ergebnisse treffen nicht mehr zu und würden eine neue Berechnung erforderlich machen. 
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Inhaltsverzeichnis des Anhangs 

Anhang 1: Detaillierte Ergebnisse 
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Anhang 3: Auszug aus Kötter 26207-2 E66 
Anhang 4: Auszug aus Kötter vom 25.03.2004 E58 
Anhang 5: Auszug aus WICO 404SE002 S77 
Anhang 6: Hersteller Schallgarantie E40 
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Anhang 1: Detaillierte Ergebnisse 

4  
Projekt 
Roth Schall 

Windenergie-Analysen 

WindPRO version 2.6.1.252 Jan 2009 
AusdrucdSeIte 

01 .07.2010 16:31 / 1 
LkenzlerterAnwendec 

reko GmbH & co. KG 
Auf der Schanze 4 
DE-33185 Bad-Wünnenberg 
+49(0)0295719844925 

Berechnet 

01.07.2010 15:45/2.6.1.252 

DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse 
Berechnung: Zusatzbelastung E82E2 voll Schallberechnungs-Modell: ISO 9613-2 Deutschland 10,0 m/s 

Annahmen 
Berechneter L(DW) = LWAref + K + Dc - (Adiv + Aatm + Agr + Abar + Amisc) - Cmet 
(Wenn mit Bodeneffekt gerechnet ist Dc = Domega) 

LWA,ref: 
K: 
Dc: 
Adiv: 
Aatm: 
Agr: 
Abar.-
Amisc: 
Cmet 

Schalldruckpegel an WEA 
Einzeltöne 
Richtwirkungskorrektur 
Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung 
Dämpfung aufgrund von Luftabsorption 
Dämpfung aufgrund des Bodeneffekts 

Dämpfung aufgrund von Abschirmung 

Dämpfung aufgrund verschiedener anderer Effekte 
Meteorologische Korrektur 

Berechnungsergebnisse 

Schall-lmmissionsort IP 01 IP 01 Mooshaus reko 
WEA 95% der Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LwA,ref Dc 

[m] [m] Im] [dB(A)] [dB(A)] [dB] 
E82E2 NEU 856 863 71,6 Ja 35.72 106,0 3,00 

Summe 35.72 

Schall-Immissionsort: IP 02 IP 02 Kehr 

WEA 95% der Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LwA,ref Dc 

[m] [m] [m] 
E82E2 NEU 1.399 

Summe 29.19 

1.403 64,9 

Schall-Immissionsort: IP 03 
WEA 
Nr. Abstand Schallweg 

[m] [m] 
E82E2 NEU 1.348 1.352 

Summe 29.87 

Schall-Immissionsort: IP 04 
WEA 
Nr. Abstand Schallweg 

[m] [m] 
E82E2 NEU 1.759 1.763 

Summe 25.90 

Schall-lmmissionsort: IP 05 
WEA 
Nr. Abstand Schallweg 

[m] [m] 
E82E2 NEU 2.051 2.056 

Summe 23,32 

[dB(A)] [dB(A)] [dB] 
Ja 29.19 106,0 3,01 

IP 03 Erlenphenn reko 
95% der Nennleistung 

Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LwA.ref Dc 
[m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] 

72.9 Ja 29.87 106.0 3,01 

IP 04 Roth bei Prüm 
95% der Nennleistung 

Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LwA,ref Dc 
[m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] 

68.8 Ja 25.90 106.0 3.01 

IP 05 Krewinkel 
95% der Nennleistung 

Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LwA,ref Dc 
[m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] 

53.0 Ja 23.32 106,0 3.01 

Adiv Aatm Agr Abar Amisc 
[dB] [dB] [dB] [dB] [dB] 
69.72 1.64 1,92 0.00 0,00 

Adiv Aatm Agr Abar Amisc 
[dB] [dB) [dB] [dB] [dB] 
73,94 2.67 3.21 0,00 0.00 

Adiv Aatm Agr Abar Amisc 
[dB] [dB] [dB] [dB] [dB) 
73,62 2.57 2.94 0,00 0.00 

Adiv Aatm Agr Abar Amisc 
[dB] [dB] [dB] [dB] [dB] 
75.92 3.35 3.46 0,00 0.00 

Adiv Aatm Agr Abar Amisc 
[dB] [dB] [dB] [dB] [dB] 
77.26 3.91 3.92 0.00 0.00 

4 

A Cmet 
[dB] [dB] 
73,28 0,00 

A Cmet 
[dB) [dB] 
79,82 0,00 

A Cmet 
[dB] [dB] 
79.13 0.00 

A Cmet 
[dB) [dB] 
82.73 0,37 

A Cmet 
[dB] [dB] 
85.09 0.60 

WindPRO, entwicket von EMD /nfemafiona!5, NLS Jemesvej 10, DK-.9220 Aalborg 0, TeL +45 96 35 44 44, Fax +45 96 35 44 46 e-maiL windpro©emd.dk 
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Berechnet 

01.07.2010 15:45/2.6.1.252 

DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse 

Berechnung: Zusatzbelastung E82E2 voll Schallberechnungs-Modell: ISO 9613-2 Deutschland 10,0 m/s 

Schall-Immissionsort: IP 06 IP 06 Haus a.d.K14 reko 
WEA 95% der Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LwA.ref Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

[m] [m] Im] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] 
E82E2 NEU 1.219 1.224 71.0 Ja 31.13 106.0 3,01 72.75 2.33 2,80 0.00 0.00 77.88 0.00 

Summe 31.13 

Schall-Immissionsort: IP 07 IP 07 Ormont Scheune 
WEA 95% der Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LwA,ref Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

[m] [m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB) [dB] [dB] 
E82E2 NEU 1.220 1.230 68,0 Ja 30.98 106,0 3.01 72.80 2.34 2.89 0.00 0.00 78.03 0.00 

Summe 30,98 

Schall-Immissionsort: IP 08 IP 08 Roth, Tannenbachweg 1 
WEA 95% der Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LwA,ref Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

[m] [m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] 
E82E2 NEU 2.550 2.554 62,6 Ja 20.18 106,0 3,01 79.14 4.85 3,96 0.00 0.00 87.96 0,88 

Summe 20.18 

Schall-lmmissionsort: IP 09 IP 09 Krewinkel Süd 
WEA 95% der Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LwA,ref Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

[m] [m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] 
E82E2 NEU 2.360 2.365 51,5 Ja 21.20 106,0 3,01 78,48 4,49 4,05 0,00 0,00 87,02 0,78 

Summe 21.20 

1: 

WindPRO, entwickelt von EMD International ßiS', Niels Jemesvej 10, DK-9220 Aalborg 0, Tel. +45 96 35 44 44, Fax +45 96 35 44 46, e-mail windpmfemd.dk 
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Datum: 19-03.201 r. 

1 

Anhang 2: Auszug aus Kötter 209244-03.03 E-82E2 2,3MW 
Windenergie-Analysen 

Mal KÖTTER 
11 V COPI$ LJLTIIC  1LJ5 

Auszug aus dem Prüfbericht 
Stammblatt "Geräusche s entsprechend den Tectinischen Richtlinien für Windenergieanlagen.. 
Teil 1: Bestimmung der Scha(lemissionswerre" 

R.ev. lt von OtFetnarDJ8 (1enusgeer FtriegeEeIeefl3t wneeregt e.'L 9it Jamp3z4, >2lO3 Kel) 
Auszug aus dem ?rüberich: 2Cg244-C3.02 

zur 3chaUerrisson der WirxlenergieanIae vom Typ E-82 E2 

Allgemeine Angaben Technische Daten (Herstellerangaben) 
Anlagenherstefler Enercon GmbH 
Seriennummer. 82879 

\NEA-Standort (ca.): 28829 Großefehn 
Stndtkordinaren RW: 34.15.267 

H?: .14.701 

Nenn!eisung (Genera.or) 2..30C kW 

Rcliordurchmesser: 82 rr. 
Nabenhöhe über Grund 1C&4 mn 

Turmbauart Konischer Rohrurrr 
LeisunsrngeJung: Pitch 

Ergänzende Daten zum Rotor 
(Herstellerangaben) 

Ergänzende Daten zu Getriebe und Generator 
(Herstellerangaben) 

Rotc±lalthersteller Enerccn 
Typenbezeichnung Blatt E-82-.2 

Blatteinsiellwinkef. variabel 
Rotorblattarzahk 3 

Rctordrehzah!bereich: 6- 19 U:min (Berieb 1) 

Getriebehersteller errfälh 
Typenbezeichnung Getriebe: emfällt 

Generat3rherstelIer Enercor, 

Typenbezeichnung Generator: E-62 E2 
GeneratDrnenndrehzah) 19 U!min (Betrieb 11 

stucu'e KErnilmic -2 E2. 2-3 V.I.N. zerEchret Rev3_ 

Referenzpunkt Schallemissions-
Parameter 

Bemerkungen NeieWes.hw-dig- 
kei 10 n' 1-lohe 

E.sktns.he 
Wrklest.r; 

Schallleisungs-Pegel 
L 

5 m T 
6ms1 
7ms 1 

8 mit 
9 mi1 

jo ms- 
8.6M..- 

579 kW 
tC29kW 
1.812kW 

2.C32 kW 

2i55 kW 

2.3CDkW 

2125kW 

38,4 dB (A) 
ICD.8dB(A) 
102,5dB(A) 

103,2 dB(A) 
103,3 dB(A) 

102,3dB(A) 

153.4 dB(A) 

Tonzuschlag für den 
Nahbereich 

5 ms-1 

6ms 1 

7 mi1 

8 ms 1 
9 mit 
10 MS-1 
8.6m 

579 kYal 
1.C29 
1.812 kW 

2132 kW 
2.255 kW 
2.303 kW 

2. 481 85kW 

dB 
0dB 
0 dB 

0 dB 
1 dB bei 130 l-:z 

0 dB 

fdB heb; 3OKz 
C2) 

Impulszuschlag fürderi 

l'ahbereich 

5 mi7 

6ms 1 
7 ms 1 

8 mit 
9 ms t 

10ms 1 

8.6mc 

579 kW 

1.083 kW 
1.812 kW 

2.032 kW 
2.255 kW 

2.303kW 
2.i25 kW 

3 dB 

0 d 
0 dB 

0 dB 

0 dB 

0 d 
0 d 

Terz-.Scha!lleistungspege v, = 8.6 s in d5A: ens:edier-c dem rraximalen Schaeistungspege) 

Fre; u Erz 1 50 1 1 80 1 100 1 125 1 160 1 200 1 250 1 315 1 1 500 1 630 
L.,VA  78.8 81.5 84.1 85.3 32,7 89.3 88.5 93,4 93$ 919 91.6' 94,3 
Ferz 800 1.0'30 1.250 1.5,30 2.000 Z500 ' 3.150 4.000 5.000 8.300 &000 10.000 

l94.1 I94,5 I93,5 I91.BI 88.5l84.7le3csJ75,sIe.4leE6'Iee,5I710 
Oktav-Schallleistungspegel fv. = 8.6ms' L dBA ens'eche-: dem rraximAnSchaeisiungspegel 

Free-'z 53 125 250 500 1.000 2.0:0 4.0:0 8.000 
95.7 94.7 34.4 97' 98.8 93,3 81,6 73.5 

DeserAuszug aus dem Pr be?ctgIt nur in Verbindur.g mit der He eJlerbescer:igung vcn 05.03.2310. 

Die Angaben ersetzen nicht den o. g. Prüfbericht (insbesondere bei Schalltmmissionsprognosen). 
Benerkuriger:: (1) De ncrmierte ndeschwr:igke vcrt v2 = 8,6 ms' entscrichi 35 der Nernleistung. 

:2) nach dem su ktver Höreindruck K = C' d9 

2 Absland sce: AWagengeräusch und Frerr.dgeräusc < 6 c3. Pege:korrektr um 1,3 cB 

Gemessen durch: K'ÖTFER Consullin9 Engineers KG 
-Rheine -

i V l'iiol.-lng. Oliver Bunk L A. Dipl.-In. Jürgen Weinheimer 
51 all KÖTTER 4 1110 C •C, N 3 U t E 
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Anhang 3: Auszug aus Kötter 26207-2 E66 
Windenergie-Analysen 

jli' 

11 KOTTER 11100  CONSULTING ENGINEERS 

Prüfbericht Nr. 26207-2 

Zusammenfassung der Emissionsdaten WEA Enercon Typ E66 /18.70 

Bestimmung der Schallemissionsparameter aus mehreren Einzelmessungen 

Auf der Basis von mindestens drei Messungen nach dieser Richtlinie besteht die Möglichkeit, die Schallemissionswerte 
eines An!agentyps gemäß [1] anzugeben, um die schalltechnische Planungssicherheit zu erhöhen. 
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 Meßinstftut 

Pr0fbericht Nr. 

Datum der 
Messung: 

Getriebe: 

Generator. 

Rotorblatt 

Windtest KWK 

WT 1618100 

21.12.2000 

ohne 

Enercon 

E-66118.70 

KOTTER Consulting 
Engineers 

25716-1.001 

30.11.2001 

Ohne 

Enercon 

E-66/18.70 

KOTTER Consulting 
Engineers 

26207-1.001 

28.05.2002 

ohne 

Enercon 

E-66118.70 

Schalleistungs- 

Pegel LWA.p 

6ms' 

7 ms 1 

8 m5' 

9 ms' 

10 ms 1 

- 

100,5 dB(A) 

102,1 dB(A) 

102,7 dB(A) 11 

97,2 dB(A) 

99,7 dB(A) 

101,6 dB(A) 

102,9 dB(A) 

103,0 dB(A) 11 

- 

- 

101,4 dB(A) 

103,0 dB(A) 

103,0 dB(A) 

- 

- 

101,2 

102,7 

102,9 

-- 

- 

0,6 

0,5 

0,2 

- 

- 

1,5 

1,3 

1,0 

Ton- 

zuschlag KTN 

6ms 1 
7.1 

8ms 1 

9ms 1 

10ms 1 

- 

0dB 

0dB 

0dB 

0dB 

0dB 

0dB 

0dB 

0dB 

- 

0dB 

0dB 

0dB 

- 

0dB 

0dB 

0dB 

Impuls- 

zuschlag KIN 

6ms' 

7ms 1 

8ms 1 

9ms 1 

lOms" 

- 

0dB 

0dB 

0dB 

- 

- 

0dB 

0dB 

0dB 

- 

- 

0dB 

0dB 

0dB 

- 

- 

0dB 

0dB 

0dB 

Die Angaben ersetzen nicht den o.g. Prüfbericht (insbesondere bei Schallimmissionsprognosen). 

Bemerkungen: 1) 95 % der Nennleistung 
2) 95 % der Nennleistung, aber VIO bis 20 mIs, Messung unter Starkwindbedingungen mit Geräuschabstand z.T. 

kleiner als 6 dB, daher Abweichung von der FGW-Richtlinie. Die Meßergebnisse zeigen jedoch, daß die 
Schalleistungspegel oberhalb von v,0 = 10 m/s nicht weiter ansteigen. Ygi; 

Ausgestellt durch: KOTTER Consulting Engineers f .499 -a 
Stempel 

j CQjj 

Oo:.usfrcB 403 - 48432 Rhsirie 
ll 

Datum: 26. Juni2002 7: - 97 Ju. O F x 05971 - 9710.43 

Unterschrift 

[1 ] CENELEC/BTTF83-2-WG4, 'Final Draft Declaration of Sound Power Level and Tonality Values of Wind Turbines 2000-01" 
P \projekt\P26000\26207-1\FGW-Prün,latt-E.66Seite2.doc 
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Anhang 4: Auszug aus Kötter vom 25.03.2004 E58 
Windenergie-Analysen 

1,41 0111111 14 x KÖTTER IIP C5ULTIItO!WIHEE 

Bestimmunq der Schallemissions-Parameter aus mehreren Einzelmessunqen Seite 2 von 3 

Auf der Basis von mindestens drei Messungen nach der 'Technischen Richtlinie für Windenergleanlagen' [1] besteht die Möglichkeit, die 
Schallemissionswerte eines Anlagentyps gemäß [2] anzugeben, um die schalltechnische Planungssicherheit zu erhöhen. 

Anlagendaten: 
Hersteller Enercon GmbH Nennleistung 1000 kW 

Anlagenbezeichnung Enercon E-58/10.58 Nabenhöhe 70.5 m 

Rotordurchmesser 58,6m 

Messberichte: 

1. Messung 2. Messung 3. Messung 
Seriennummer 

Standort 

vermessene Nabenhöhe 

58001 

Aurich-Walle 

67,0 m 

58035 

47533 Kleve 

70,5 m 

58047 

32130 Enger 

70,5 m 

Meßinstitut 

Prüfbericht 

Datum 

Getriebetyp 

Generatortyp 

Rotorblattyp 

Verwendete Leistungskurve 

Wind-Consutt GmbH 

WICO 05002200 

02.05.2000 

entfällt 

E-58 

E-58 

Keine Angabe 

KÖTTER Consulting Engineers 

25715-1.001 

22.04.2002 

entfällt 

E-58 

E-58 

WT 1354/00 vom 29.02.2000 

KÖTTER Consulting Engineers 

26118-2.001 

24.03.2004 

entfällt 

E-58 

E-58 

WT2115/02 vom 12.03.2002 

Schalltechnische Kenndaten: 

Wind- 
geschwindigkeit 

in 10 m Höhe 

Schalleistungspegel 

1. Messung 11 2. Messung 2) 
LWA: 

3. Messung 2) 

Mittelwert 

LWA 

Standard- 
abweichung 

S 

K 
nach [1] 

UR = 0,5 dB 
6 m/s 

7 m/s 

8 m/s 

95% von PNenn 

95,2 dB(A) 

97,3 dB(A) 

99,5 dB(A) 

100,8 dB(A) 

96,3 dB(A) 

98,5 dB(A) 

100,0 dB(A) 

100,7 dB(A) 

96,0 dB(A) 

98,9 dB(A) 

100,5 dB(A) 

100,9 dB(A) 

95,9 dB(A) 

98,3 dB(A) 

100,0 dB(A) 

100,8 dB(A) 

0,6 dB 

0,8 dB 

0.5 dB 

0.1 dB 

1,4 dB 

1,8 dB 

1,3 dB 

1,0 dB 

Tonzuschlag 

1. Messung 1) 

KN für vermessene 

2. Messung 21 
Nabenhöhe: 

3. Messung 2) 

Mittelwert 

KN: 
6m/s 

7m/s 

8m/s 

95% von PNeflfl 

0 d - Hz 

0 d - Hz 

0 d - Hz 

0 dB Hz 

0 d 135 Hz 
0 d 135 Hz 
0 c 153 Hz 
0 dB 164 Hz 

0 d -Hz 

0 d -Hz 

0 d -Hz 

0 dB - Hz 

- 

- 

- 

- 

Impulszuschlag 
1. Messung 1) 

KIN für vermessene 
2. Messung 2) 

Nabenhöhe: 

3. Messung 2) 
Mittelwert 

KIN: 

6m/s 

7m/s 

8mls 

95% von PNenn 

0 d 

0 d 

0 d 

0 dB 

0 d 

0 d 

0 d 

0 dB 

0 d 

0 d 

0 d 

0 dB 

- 

- 

- 

- 

Terz-Schalleistungspegel (Mittel aus 3 Messungen) Referenzpunkt v10 in dB(A) bei 95% von PNenn 
Frequenz 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630 800 

LWA 75,2 78,7 80,7 82,8 85,1 86,7 88,1 87,1 88,4 89,4 90,1 91,2 90,6 

Frequenz 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000 12500 16000 

LWA 91,6 -90,8 89,1 87,1 84,2 81.4 80.1 76,9 73,6 70,5 68,3 66,5 69,1 

Oktav-Schalleistungspegel (Mittel aus 3 Messungen) Referenzpunkt v10 in dB(A) bei 95% von PN.nn 
Frequenz 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 

LWA 83,5 89,9 92,7 95,1 95,8 92,0 84,6 76,1 

Die Angaben ersetzen nicht die o.g. Prüfberichte (insbesondere bei Schallimmissionsprognosen). 

Bemerkungen: 1) Umrechnung aus vermessener WEA mit einer Nabenhöhe von hN = 67 m 
2) Gilt für die vermessenen WEA mit einer Na?Le von hN = 70,5 m Bin 

Ausgestellt durch: KÖTTER Consulting Bontfatiusstraße4O  Engineers 111111 % 11 KÖT T E 
48432 Rheine 19 CONSULTING ENGlNER: 

Bonifctiusstrcf3e 4Q,j8432 Rheine 

Tel 05971.9710.OFcx O5971-9710.43 
Technische Richtlinien für Windnergeianlagen, Teil 1 Bestimmung der Schallemissionsparameter, Rev. 15, Herausgeber FGW - 

Fördergesellschaft Windenergie e.V., Stresemannplalz 4, 24103 Kiel. 
[2] prEN 50376, Declaration of Sound Power Level and Tonality Values of Wind Turbines July 2001. 

Datum: 25.03.2004 

[1] 

LV (9-
Unterschrift 
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Anhang 5: Auszug aus WICO 404SECO2 S77 

D 

Windenergie-Analysen 

Auszug aus dem Prüfbericht WICO 4045ECO2 
Bestimmung der SchIkmssons-Parametpr aus mehreren Einzelmessungen 
#if drr Bav>s vol, mrndestens drei Massure' nach der Tcri RdflIL' Ir Win urcinkzcrcn (1! bc'Jnhi die MIic,1, 
cfi ShnTrnirt cine-; Aitesit>s en00 J2/aizigeben, r, scha rc'tue g'jn ieihe1 r 

Svllc 2 von 4 

-A1ia0endaen - . - - 

Kcrtciicr 

- 

Surind Enery GmbH 
Bornbarch 2 
D-22041 NcvdertdL 

MJrigenb&eictung S}dwird S.77 - - 

NerutJcb.Lunq 3 - 1500 kW 
N,benz5h,. 05 m 
Rctcrdurchrirc&scr ‚ 77m. - 

1.M,essun 2.r5essung' - 3J!eu.i' 

Seriennummer 
Staidari 
vefn1eehe Nbcnhöhc 

70349 1 Huhn PrILz 
55 rr, 

702044 
14chcn Prz 

05 nt 

70357 
4ion Pr$tz 
05 m 

Meßtnstltut 

Pr0!beniehl 

Mcßdnfum 

Gclrlcbc 

Generator 

Ro5orbi3il 

asE'c3 

08.02.2032 

PEA 439a 1 

JFRA-550 

NCI 37.5 

'ico 

W'JC'con4uflWIND-cx-1!;uIt 

ca1o2o3 

24.02.2022 

PEAB 439!) 

JFRA-50D 

IC1 :37 .5 

IWICO Ca7sE3o2 
04.10.2002 

PE.AB 43130 
 3I 37.5 

SctaUeinissionspaanieter •it 
' . - - - 

Wind- 
9hWhrPdh5h( in cm  

Hihn 

SchoJleisw'gspegeI 

1. Meirng 2. )icaaung 3, Mer.urg 

Enere1Zsdir 
gliftchvert 

1&a 

S1cbrd- 
Abwcr:Fvwng 

5 

K 
nach t2 

(7 0,5 d9 

6 rrt! 
7r 

7,0 rri?s 

99,1 0A) 

100,6 cB 

101.6 40(A: 

99,3 dB) 993 
101,0 dBfA) 

102,5 dEJA) 
101,1 ds:A) 
-C25 dBA) 

d:3(Al 
101,3 clß(A1 

1023 dBAJ 

32 dB(A} 
0L5 dE ,,At 
C4 dEA] 

1,0 cR(A) 
1,4 45A) 

1,3 CEBIA) 
Tonzu;chLig 

KTN; 
EnBTtIscher 

ttet&vert 

- 

Standard- 
Abwetchwcg 

3 

Mmmmna• 
K iL 

nach i21 

6rnS 
7 rne 

78rri& 

0dB 't 

1 ea 

lcB i- 

0 d 

1 d9 ': '- 

1 d i-t 

0d 1t 

d8 « 

0 d t, 

-36 dB 
-1,0 dB 

-0,2 dO 

- - 

- 

Imputzuschbg Encretiechcr 

6 nvs 

7.3 ri - 

dB 
Q riß 

0 46 

0 c3 

3 4B 

0 d5 ' 

0 43 

0 193 
0 • 3 

0 3 

0 43 

- - 

TcI2.Sche1cLfung;pcgcIfignergr.t1e-rhm MttvI airs 3Messungen) RefearzpurIktv1= 73 ms In dBAJ 

Fr2eniz 

- 

6 - 20 25 31, 63 00 ioz 25 160 203 - 250 - 215 ZOO 530 
61.5 626 65.5 70,0 73.6 765 02 8.,5 LSA 87,4 69,1 .2 92,1 92.9 92$ 50.8 

Fr';]qticnz 633 530 1000 1253 1600 - 2000 j 2553 3153 4000 5132.3 533!) - 830D 113200 250D 15000 

57.!)j 
2002.3 

79 
L,p  93.5 90.3 500 0.5 - - 57.4 983.1 ?.C7,f 

73€ 5-164 61.0 1 
Avgnbrin eeni ridi den o. P02bsrlcfre (In3bE!ori:arc ha SaIhhriIcnoproer. 

flr.rr.rkur- Die Sc.aI unspe-eI sind et osssr Nebenhühe vern-tssen oreii. 
Tcnta'4kcrin ;-id bei -dieser Nabcntdfle be;'unint 'IiDnieri. 

AgisIe2t durch- WINO-cnn'ult GnbH 
Rcu1cntri3, 9 
D-15.211 5re-.4ingcn 

DrttJrc 12.12.2o02 8. 
R. 'rniick Dipl.-Ing. ? i'. ?.'t'cn 

DPL-2.6o 
Neeui 2)IN! EN ESOIEC 17025 &rh die D&P [)euts-has A d1ngsys!en Prf4ssrt Gn±9 kkrttdihItn1es Fabnxiurn 

Die Al4r er.'g ti : in er Jrhins Fnf*'en. 
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Anhang 6: Hersteller Schallgarantie E40 

?41 

0 
Windenergie-Analysen 

ENERCON 
GmbH ENERCON 

Schalleistungspegel E-40/5.40 
Seite 
1 v. 1 

Die Schalleistungspegel der ENERCON E-40 mit 500 kW Nennleistung 
und 40m Rotordurchmesser werden wie folgt angegeben: 

Naben- 
höhe 

gemessener - 
ENERCON 
Garantie 

gemessener 
ENERCON 
Garantie 

Schalleistungspegel und 
Tonhaltlgkeltszuschlag 
für8 m/s lnlomHöhe 

KÖTTER 

Schalleistungspegel 
Tonhaltigkeltszuschlag 
fürlO m/s inlOmHöhe 

und 

KÖTFER 

44 m 98,9 dB(A) 0 dB 98,3 dB(A) 
0-1 dB 

100,2 dB(A) 0 dB 101 dB(A) 
0-1 dB 

50m 99,1 dB(A) 0 dB 98,5 dB(A) 
0-1 dB 

100,4 dB(A) 0 dB 101 dB(A) 
0-1 dB 

55m 99,2 dB(A) 0dB 99y0 dB(A) 
0-1 dB 

100.95 dB(A) 0 d 101 dB(A) 
0-1 dB 

65 m 99,5 dB(A) 0 dB 99,0 dB(A) 
0-1 dB 

100,8 dB(A) 0 dB 101 dB(A) 
0-1 dB 

1. Diese Angaben beziehen sich auf die Schalleistungspegelvermessungen der E-40 mit 
500kW Nennleistung und einem Rotordurchmesser von 40m durch das Ingenieurbüro 
Kötter Beratende Ingenieure, Rheine entsprechend dem neuesten Meßbericht 
23554-2.002 vom 03.03.1998 und gelten für 8 m/s und 10 m/s in 10 m Höhe, wobei eine 
Meßgenauigkeit von < 2 dB(A) im o.g. Bericht bestätigt wird. 

2. Die Schalleistungspegelvermessungen wurden entsprechend dem Entwurf 
DIN IEC 88/48/CDV ("Klassifikation VDE 0127, Teil 10 - Windenergieanlagen, Teil 10: 
Schallmeßverfahren - Ausgabe März 1996"), der lEA-Empfehlung („Recommended 
Practices For Wind Turbine Testing, 4. Acoustics: Measurements of Noise Emission 
From Wind Turbines" 3. Ausgabe 1994), sowie dem DIN Entwurf 45681 (' Bestimmung 
der Tonhaltigkeit von Geräuschen und Ermittelung eines Tonzuschlages für die 
Beurteilung von Geräuschimmissionen" Ausgabe Januar 1992) durchgeführt. 

3. Aufgrund einer geänderten Betriebsweise, sowie im Hinblick auf die angegebene 
Meßgenauigkeit garantiert die Firma ENERCON geringere Schalleistungspegelwerte, 
als die vom Ingenieurbüro Kötter zertifizierten. 

4. ENERCON Anlagen gewährleisten mit ihrer variablen Betriebsführung, daß 
vorgegebene Schallgrenzwerte während der gesamten Lebensdauer der Anlagen 
eingehalten werden. 

5. Die konstruktive Bauweise der ENERCON Anlagen (keine schnelldrehenden Teile - 

somit kein mechanischer Verschleiß) gewährleistet, daß eine Erhöhung des 
Maschinengeräusches während der gesamten Anlagenlebensdauer ausgeschlossen 
werden kann. 

SCha1LE_40_500.CIOC Erstellt von: M. Kuhlmann Dezember 98 
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